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Matia Bazar 
gewinnen in San 
Remo 

SAN REMO: Die Popgruppe  Matia  Ba ­
z a r  ha t  die 52. Ausgabe  des i tal ieni­
schen  Liederfestivals v o n  San  Remo  
gewonnen .  Mit d e m  Lied «Messaggio 
d 'amore» (Liebesbotschaft) se tz ten  sich 
Matia Bazar  in d e r  Nach t  z u m  S o n n t a g  
gegen 19 wei tere  Bewerber  du rch .  

San  Remo ist d a s  bekann tes te  Fest i ­
val  der  i tal ienischen Popmusik.  Es 
diente  a u c h  Stars  wie  Adr iano  Cejen-
tano,  Alice u n d  Eros Ramazzot t i  als  
Sprungbre t t  f ü r  eine in te rna t iona le  
Karriere. 

Zwischen Komik 
und Verzweiflung 
ST. GALLEN: Im Studio des Theaters St. 
Gallen ist a m  Freitagabend «Erwin u n d  
Philomene» v o n  Hansjörg Schneider  
uraufgeführt  worend.  Das Stück p e n ­
delt zwischen handfester  Komik u n d  
Verzweiflung. Zwei Frauen tanzen,  j e d e  
für sich, v o r  k n a p p  beleuchtetem Hin­
tergrund, mit nicht  m e h r  g a n z  sicheren 
Schritten u n d  eckigen Bewegungen.  Ein 
unerträglich blöder S o n g  suggeriert, a l ­
le Lebewesen woll ten n u r  das  eine -
Sex. Dann erst blendet  das  Licht auf,  
fallt a u f  einen gedeckten Tisch, den 
Philomene, die eine d e r  beiden a n g e ­
j ah r t en  Frauen, fiir Erwin bereitet ha t .  
Der M a n n  h a t  s ich a u f  e ine  v o n  ih r  a u f ­
gegebene Kontakanzeige gemeldet  -=• als 
erfolgreicher Unternehmer  mit  Villa, 
Liebhaber klassischer Musik, Reiter. 

Mit Anna ,  ihrer Freundin v o m  dri t ten 
Stock, probt  Ph i lomene  e ine  Vielzahl 
von  Begrüssungsvar ianten,  bald  p a ­
thetisch, ba ld  kitschig, ba ld  direkt, 
bald verschämt.  Bis Erwin wirklich 
eintrifft, in e legantem Anzug ,  sorgfäl­
tig gekämmt,  glattrasiert .  

Alles n u r  Mache. Erwin ist o b d a c h ­
los, Alkoholiker, ha t  d e n  A n z u g  n u r  
ausgeliehen. Phi lomenes  «leitende 
Stellung» erweist  sich als die e ine r  «re­
lativ billigen Schreibkraft», u n d  v o m  
Reiten vers teht  sie so w e n i g  wie  v o m  
Segeln. 

Die nächsten Aufführungen f inden  
am 12., 13., 15., 19. und 20. März so­
wie am 3., 6., 10., 12. und 13. April  
statt. 

«Sie schweigt -4hre Bilder reden» 
Kleine Kostbarkeiten von Rita Fehr im Foyer des Theaters am Kirchplatz 

«Immer wieder verwandelt sieh 
das TaK-Foyer in eine Kunstga­
lerie», heisst es in der TaK-Zei-
tung. Diesmal sind unter dem Ti­
tel «Leihgaben» bis zum 31. März 
Arbeiten der Liechtensteiner 
Künstlerin Rita Fehr zu sehen. 

G e r o l f  H a u s er  

Die Ausste l lung ist mehre ren  Leihge­
be rn  z u  verdanken:  Kleinfprmatige 
Bilder, die a n  expressionist ische Skiz­
zen  v o n  Kirchner er innern ,  neben  
Märcheni l lus t ra t ionen u n d  grossfor-
mat igen  Aquarellen, d ie  viel v o n  Rita 
Fehrs Witz u n d  Sa rkasmus  of fenbaren .  

Etwas vom Schönsten 
1983 zeigte Rita Fehr  in d e r  T a n g e n ­

te in Eschen in e i n e r  ers ten  Einzelaus­
s te l lung Arbei ten.  Damals  schrieb J e n s  
Dittmar, Mi tbegründer  d e r  Tangen te :  
«Die Bilder waren  bis a u f  wen ige  A u s ­
n a h m e n  sofort  verkauft ,  ein Erfolg, de r  
der  Künstlerin wohl  selbst unhe iml ich  
war. Jedenfal ls  h a t  sie sich in d e r  Fol ­
ge mit  Ausste l lungen s eh r  zu rückge ­
hal ten,  h a t  erfolgsversprechende Tech­
niken verworfen u n d  n e u e  ausprobier t ,  
ohne  die alten g a n z  auszuloten.  Und 
t ro tzdem:  So unterschiedl ich d ie  Bilder 
waren,  die m a n  sel ten g e h u g  z u  G e ­
sicht bekam, sie w a r e n  i m m e r  u n v e r ­
wechselbar  u n d  v o n  g a n z  e igenar t iger  
Qualität. Wenn Rita F e h r  wollte,  k ö n n ­
te sie auch  über  die Grenzen  h i n a u s  e i ­
ne vielbeachtete  Künst ler in sein. A b e r  
der  g a n z e  «Kunstkuche'n» (so Rita Fehr) 
ist i h r  zutiefst suspekt.» Zehn  J ä h r e  
später, 1993, folgte e i ne  wei tere  A u s ­
s te l lung in d e r  Tangente ,  z u  d e r  Karin 
J e n n y  schrieb: «Die Bilder v o n  Rita 
Fehr  s i nd  e twas  v o m  Schöns ten ,  w a s  
seit l a n g e m  "auf d e m  Markt  d e r  Eitel­
keiten z u  sehen ist . . . Die Bilderreihe 
stellt e inen  langwier igen  Entwick-
lungs-  u n d  Malprozess dar. Keine 
leicht h ingeworfenen  Pinselstriche, 
nichts, w a s  e infach a u f  die Schnelle 
gemal t  werden  könnte .  Mit diesen 
kleinen Kostbarkeiten schenkt  die 
Künstlerin den Menschen,  die da ran  
interessiert sind, e twas  v o n  sich selbst. 
Da gibt  es nichts z u  interpretieren u n d  
zu deuten.» 

Wem gehören Bilder? 
«ich beginne  mi t  d e m  Abschied», 

sagte Robert Allgäuer  in seiner  Eröff­
nungsrede  im TaK. «1993 hat  sich Rita 
Fehr wie  folgt verabschiedet»: «Für ei­
ne  Ein ladung  d ie  passenden  Worte  z u  
Finden ist ganz  e infach:  Es gibt  k a u m  

Der«Liechtenstein Almanach 1987»zeigte Märchenillustrationen in Tusche und Aquarell von Rita Fehr: 'Hansel und Gre-
tel oder was wir sonst noch täglich, lesen». 

etwas,  über  das  nicht  s chon  geschr ie­
b e n  worden  wäre.  Fragen Sie mich ,  
w a s  ich früher  maite? Die pure Ver­
zweiflung.  Was ich nicht  woll te? Küss­
chen,  Küsschen. Was m i r  blieb? Ein 
Ruf, har tnäckiger  als ich es j e  für  m ö g ­
lich gehal ten  hätte. Und. Nicht  zuletzt ,  
die Zune igung  d e r  Tangente.  G e n a u  10 
J a h r e  ist das  n u n  her. Zeit, dieses Kapi ­
tel zu  beschliessen, u n d  e in  Neues z u  
beginnen .  Die Bilder, die ich z u  diesem 
Anlass  zeige, s ind me ine  Letzten, u n d  

d a s  Kostbarste,  d a s  i ch  z u  bieten habe .  
M e i n  D a n k  g e h t  a n  d e n  Käufer, u n d  
ü b e r a u s  herzlich, a n  d ie  Tangente.  Rita 
Fehr.» N u n  gi l t  es  d e n  Leihgebern zu  
d a n k e n ,  d i e  diese Auss te l lung  im TaK 
ermögl ich ten .  «Leihgaben», sagte  
Rober t  Allgäuer ,  «Gaben a u f  Zeit, das  
Leben  ist e ine  Leihgabe, Rita Fehr  als 
Leihgabe?  Ri tas  Gabe  e ine  Gabe a u f  
Zei t?  W e m  gehö ren  Bilder? Dem Besit­
ze r?  D e m  Eigentümer?  Die Rechtskun­
dige)™ unterscheiden.  W e m  gehören  

meine  inneren  Bilder, d i e  ich  m i r  v o n  
mir, v o n  d e r  Welt  u n d  v o n  d e n  a n d e ­
ren mache?  . . . Rita F e h r  is t  n ich t  
s tumm, ist n ich t  vers tummt ,  a b e r  s ie  
schweigt,  ihre Bilder reden,  ih re  Bilder 
bleiben. Rita F e h r  ist al lein,"aber ihre  
Bilder, d ie  ungeborenen  w i e  d i e  g e b o ­
renen (alle geborenen  Bilder s i n d  v e r ­
kauft,  ve rschenkt  o d e r  vernichtet)  
k a n n  ih r  n i e m a n d  entreissen,  w e d e r  
mit Güte  n o c h  mi t  Geld, s ie  gehö ren  
gleichwohl ihr, gehören  z u  ihr.» 

C P  . 
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• Stellenvermittlung 
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Alle Preise Inkl. 7,6 % Mehrwertsteuer. 
Bitte In Druckbuchstaben schreiben und 
pro Buchstabe und Satzzeichen immer 
1 Feld be nützen (Zwlschenräume'leer 
lassen). Halbfette Wörier unterstreichen. 
AnnuIUrtlonen und Textfinderangen 
sind nicht möglich. ' 

Dar Vtrjag übernimmt für dio Inhalte 
dar Anzeigen keine Verantwortung. 

£ • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • - • • • • • •  
! • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
" • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • D D  BD 

y j  

H W 
y j  

m 

i c  

[CÖÜ^ÖN AUSSCHNEIDEN; AUSFÜLLEN; BETRAG BEILEGEN UND EINSENDEN AN: LIECHTENSTEINER yOLKSBI^Än,rFELDKIRCHER STRASSE 5^ 9 4 9 4  SCHAAN 


